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Rerres vom Tage.
llaiipf Berlin hat im Auswärtigen Amt der Austausch der
*>n Î lonsurkunden zu dcur zwischen dem Deutschen Reich unt
xjcĥ 'ttgreich Dänemark am 2. Juni 1926 in Berlin unter-
ittj, deutsch-dänischen Schiedsgerichts- und Vergleichsvcrtrak
dird zugehörigen Schlutzprotokoll stattgcsunden. Der Vertrag

°'n 9. Mai d. Js . in Kraft treten.
rSci: öu§  dem Weltkrieg bekannte österreichische Heerführer

>8^1 °Ocrst Joseph Roth-Limanowa ist im Alter vor
>">liren gestorben.

>e[jiir Nach dem ärztlichen Bericht erlaubt die im Allgemein-
v &C3 Königs von Rumänien wie im lokalen Befund ein-

^ >ei' Besserung die Feststellung, daß das Stadium der Rekon,
cingetrctcn ist.

iî ^ ^ Dic 24 Kilometer talwärts von Tsahönnkiang befind
haben das Feuer auf den britischen Zerstöre!

eröffnet. Der „Veteran " antwortete und hat bedeu.
Schaden angerichtct. Das britische Schiss wurde ebenfalli

" °u, jedoch ist an Bord niemand verletzt worden.
Erĝ .."^ uklh Telegraph" berichtet aus Peking, das wichtigsü
tzc der Durchsuchung der russischen Botschaftsgebäude sc
^ .'ŝ ckung von Beweisen gewesen, wonach Tschen ein«

Zahlung von 15 000 Dollar von der Sowjetregierum

die Vegrenzung he»Knessmmenais.
ift(j, ct  vorberitcndc Ausschuß für die Abrüstungskonfereiiz
dircxsl" hat die Aussprache über den deutschen Vorschlag aus
Eittj0 ^grenzung des Kriegsmaterials abgeschlossen. Eine

^Ug wurde in ersten Lesung nicht erzielt.
ichlgĝ ' Ustorfs bedauerte , daß sich die Annahme seines Vor-
^°!kerb' nichts anderes verlange , als was der Art . 8 des
Ms tz-̂ wdspaktcs enthalte , als unmöglich erwies . In bezug
itocjE lc «ptt de Brouckerc verlangte Kontrolle , betonte Bcrn-
!u px' ^ ?K die ganze Abrüstungsarbcit , wenn man überhaupt
Juten Ergebnissen kommen wolle, auf dem gegenseitigen
^Uithr u&eu  aufgebaut sein müsse, der auch die wesentliche

^chgc der Abrüstungskonvention selbst werde sein müssen
putsche Regierung werde bei den weiteren Berhand-

Deutsche Vorbehalte.

^gen
rjQnbu auT chreu Vorschlag zurückkommen, da er für Deutsch-
Inegc 0tt  entscheidender Wichtigkeit sei. Er meldete schließlich
^ru,,cĥ PEen Vorbehalt an wegen Nichtberücksichtigung des

sagte die Erfüllung dieses Wunsches zu.

der der direkten Beschränkung des Kriegsmaterials,
rhyx veil Konventionsentwurf , der aus erster Lesung

8ouhn.rt ett  wird , ausgenommen werden soll. Der Vorsitzende

Russische Geheimdokumente.
Zu den Kämpfen in China.

- Sonderberichterstatter des „Petit Parisiell" in
sie veröffentlicht einige angebliche Geheimdokumente,
iUlat . chlivistischon Ursprungs seien , und im russischen Kon-

P̂n. ®^ <i nflI)ai beschlagnahmt worden sein sollen,
'ovUiuilr .ll.P Resolution des „ Zentralvorstandsbüros sämtlicher

iftischer Vereinigungen im Fernen Osten".
If* wissen, daß der Oberbefehlshaber der Südarmec
Djx - ? aischex insgeheim die Initiative Chang Tso lins billige.

Heerführer seien durch ihre Emissäre über die

Ulehx̂"naus in Verbindung und wechselten angcnblicklich
lehr als Kugeln . Peking und Nanking könnten sich
^Alnak ^ llcgcn Moskau verbinden . In Schanghai seien
dies)j0f n bon den Kantonregimentcrn ergriffen worden, uw

^ e Garde der Arbeitcrvereinigungcn zu entwaffnen.
liwag Nationalisten kündigten sogar insgeheim an , daß
P ’itto ’u Vorbereitung sei, jedoch habe Dr. Wano

^ am 2 . April aus Frankreich zurückgekehrt und
des Ausführenden Ausschusses der Kuomintang-
och allerdings den Extremisten genähert , denn er
Ullisest mit Tschentuschu, dem Vorsitzenden des kom-
r Schanghai -Komitees , unterzeichnet . Wang sei

^ Die Lage in Schanghai.
Sonderberichterstatter der Habasagentnr ans

Rllllgl̂ . 'Pldet, trügt man sich in englischen Kreisen von
tc  Zontj : Nt ff dem Gedanken einer militärischen Zlktion , um

Mübev' " die internationalen Streitkräfte die Kontrolle
"lllich »n erweitern . Auch glaubt iiian , daß eine Aktion in

-> ^nw„Nt>vendig werden würde, um die Truppen der
Prtc, .,h„ctUn,9 von der Eisenbahustrecke Peking —Schanghai

Ä Ci Gewisse englische Kreise von Schanghai wollten
m Dt verU' lc® der geinähigteren Elemente der Knoniintang-
»? !̂che,. E ^rn, tveil sie diese ivegen ihrer geschickteren diplo-
' Ul 'Uten . 'PPbahcn für viel gefährlicher hielten als die Kvm-

wird sogar behauptet, daß.gewisse Engländer die

.ronmmmsten vegünstigen inochten, um die Londoner Regierung
iu einenl energischeren Vorgehen zu veranlalleu

Der Saalensiand iM WH.
Anfang April . '

Der milde und trockene Witternngsverlsuf des vergangenen
Winters hat ans die Saaten inr allgcmeiitcn güttstig eingcwirkt.
Vereinzelte stärkere Niederschläge in den Wintermonaten haben
nennenswerte Schädigungen nicht verursacht . Durch Fröste und
Fchnee sind nur in höheren Lagen stellerüveise Auswintcrungs-
schäden entstanden.

Die Getreldesaaten sind zunreist gut durch den Win¬
ter  g e ko m m e n. Die beste Beurteilung ergibt sich für
Weizen.  Auch Gerste und Spelz stehen im allgemeinen gut.
Weniger günstig lauten die Begniachtungen für Roggen , der
infolge vielfacher Verwendung von ungebeiztem Saatgut r-~-*r: '
von Fusarium (Schneeschimmel ) befallen ist und einen dünnen
und lückigen Stand aufwcist . Auch Schaden durch Mäuse - und
Schneckenfraß werden mancherorts verzeichnet. Die F r ü h -
fahrsbestellung  ist in diesem Jahre früher als sonst
in Angriff genoinrnen worden und ist bis jetzt gut fortgeschritten
Vereinzelt ' beginnen die Sommergetreidesaatcn bereits aufzu-
laufen . Vielfach wurden arich schon Frühkartoffeln gepflanzt.
Unter Zugruridclegung der Zahlennoten 2 — gut , 3 — mittel.

Wnterspelz 2,6 (2,6),
, : rste 2.6 (2,71

WinterrogZen 2,8 (2,8), Winter-

Rußland fordert Genugtuung.
Abbruch der Beziehungen zu Nord -China.

Wegen der Durchsuchung der russischen Gesandtschaft in
Peking durch die chinesische Polizei hat nach einer Meldung
aus Moskau der Rat der Volkskommissare nach einer
längeren stürmischen Sitzung beschlossen, die diplomatischen
Beziehungen mit Nord -China äbznbrechen und den Sowjet-
Gesandten in Peking , Karachan , zurückzuberuscn . Eine von
Litwinow Unterzeichnete Note ist in diesem Sinne der chine¬
sischen Delegation in Moskau zu Händen l>er Pekinger Regie¬
rung überreicht ivorden . Die Note stellt drei Forderungen
auf:

1. Sofortige Räumung der von den chinesischen Truppen
besetzten Gebäude der Sowjet -Gesandtschaft;

2. Freilassung aller gefangenen russischen Gcsandtschafks-
beamten und

3. Rückgabe aller beschlagnahmten Dokumente und Gelder.
Die Note erklärt ferner , daß die Konsuln einstweilen in

Kord -China verbleiben werden , um die laufenden Kosnlar
geschäslc zu erledigen . Sie stellt fest, daß Rußland über ge
aügend Trupperr verfüge , um nötigenfalls eine Strafexpedi.
tioil nach China zu unternehmen, daß die Svivjetregieruni
aber davon Abstand nehme, weil sie sich Rechenschaft davor
ablegc, daß das Vorgehen Tschang Tso lins bon den imperia¬
listischen Mächten inspiriert worden sei und nicht die Bittlgnnß
des chinesischen Volkes besitze.

Die WirtsHaftslage der AeiHsposi.
Kein Fehlbetrag.

. In den letzten Tagen hielt der Verwaltungsrat der Deut¬
schen Reichspost eine Sitzung ab, in der der Reichspostministei
u. o. einen Ueberblick über die Wirtschaftslage der Deutschen
Reichspost im abaelansenen Rechnnngsjahrc gab , das zwar
ohne Fehlbetrag abschließt und die Abführung eines Betrages
von 70 Millionen an das Reich gestattet , inr übrigen aber alt
äußerst gespannt zu bezeichnen ist.

lieber die V erhäl tn i sse des deutschen  N und-
funks  machte der Rundsunkkomnrissar , Staatssekretär a . D.
Dr . Vredow , ausführliche Mitteilungen , lieber die Ent-
schließttng des Reichstags , die am 1. Mai in Kraft tretend«
Fernsprechgebührenordnung  zugunsten der Wenig-
sprecher abzuändern , beschloss der Berwaltungsrat , vorerst ein«
Beobachtnngszeit von längstens einem Jahre eintreten zr
lassen, um dann der Entschließung des Reichstags ans Grmil
fester Erfahrungstatsachen näherzutretcn.

Die ÄSeinregulierllng.
Zwischen Basel und Etratzburg.

Die „Baseler National -Zcitung " begrüßt daS Ergebnis
ver ersten Fühlungnahme zwischen den deutschen Utld dev
schweizerischen Delegierten in Berlin über die Regulierung des
Rheins zwischcti Basel und Straßburg und sagt, daß außer der
Tchweiz in ganz besonders hohem Maße auch Deutschland
,;n Interesse an den-. Znstandekominen der Regulierung des
Ahc'Nls zwischen Basel und Kembs habe, denn ohne diest
kiincien alle Projekte über die Schiffbarmachung der
i) och t Öc in ft v c cfc Basel — Bodensee  in der Lust
-bcuso das bereits seststchcnde Projekt für die Regulierung de-
Bodeiiües. Alles lei bereit, um nach der Inangriffnahme de

genommenen weiteren Verhandlungen mit Deutschland rasa
gefördert würden und daß vor allem auch eine erste Fühlung¬
nahme mit Frankreich gesucht werde , denn das weitere Hin
ausschieben der Regulierungsarbeiten bedeute eine Gchädigun«
nicht nur der schweizerischen Volkswirtschaft , sondern anch de:
von Oberbaden und Oberelsaß.

poüWe TageMm.
Hin'oenburgs Dank an den Reichsfinanzminister. Aus

Anlaß der Beendigung der dritten Lesung des Rcichshaushalts
für 1927 und der Verabschiedung des Gesetzcs^über den vor¬
läufigen Fiiranzausgleich sowie der damit in Verbindung
stehenden Gesetze hat der Reichspräsident in einem persön¬
lichen Schreiben dem Reichsfinanzminister Dr . Köhler , sowie
dem Staatssekretär Popitz und den Ministerialdirektoren
Zarden und Dorn feinen Dank und seine Anerkennung für
die hier geleistete mühevolle Arbeit ausgesprocheri.

■+* Tätlicher Angriff auf den russischen Konsul in Königs¬
berg. In der Nacht zum Samstag wurde ans den Konsul der
Sowjetrepubliken in Königsberg , Kantor , ein Uebersall ver¬
übt . Der Konsul wurde in der Krugstraße von einer Anzahl
mit Windjacken bekleideter Männer angerempelt und erhielt
Stockschläge über den Kopf , die ihn zu Boden streckten. Der
Hauslehrer Boris Lechel, deutscher Staatsangehöriger , der in
Achabat in Turkcstan geboren ist, wurde als Täter verhaftet.
Lechel will nicht gewußt haben , daß es sich um den russischen
Konsul handelte.

Artikel 48 der ReichsverfassMg. Aus Veranlassung
des Reichsministers des Innern , von Kcudell , sind jetzt rm
Reichsministerium des Innern die Arbeiten für die Vorlage
eines Gesetzes über die Zlusführung des Artikels 48 der
Reichsverfassung endgültig eingestellt worden , nachdem bereits
im November vergangenen Jahres der Nefcrentcn -Entivurs,
der durch eine Indiskretion vorzeitig an die Oeffcntlichkert
gelangte , auf keiner Seite rechte Zustimmung hatte erzielen
können . Herr von Kcudell persönlich soll die Einbringung
einer Vorlage zum Artikel 48 schon deswegen für überflüssig
halten , weil ' gewissermaßen in den vergangenen Jahren eine
Tradition für die Handhabung des Ausnahmezustandes ent¬
standen sei. Die Praxis des ersten Reichspräsidenten mach
jede gesetzliche Regelung überflüssig.

Polnische Schikanen . Vor einigen Tagen passierter
zwei deutsche Motorschiffe , die der Strombauvcrwaltung
Breslau gehörten , aus dem Wege von ihrer Baustelle Elbing
nach der Oder und Brahe den Bromberger Kanal . Die neuen
Schiffe machten mit Bromberger Bollwerk fest, sie hatten , wie
es international üblich ist , die deutsche Schisfsflagge gehißt.
Nach Aufforderung eines Polizeibeamten sah sich der Trans-
porfführer genötigt , die Flagge wieder einzuziehen . Andere
deutsche Schiffe , die früher den gleichen Weg passierten , koittl-
lcn bisher obnc Beanstandung ihre Flagge führen.

Das Lriei! tm Stresemanli-Vrozeß.
Oeffentlichc Beleidigung des  R e i chs a >lß e N-

Ni i n i ft c x s.
Der in Planen tagende Prozeß gegen Rechtsanwalt

Dr . Müller wegen Beleidigung des Reichsaußcmninisters ist
jetzt zir Ende geführt. Nach dem Anttag des Staatsanwalts
ins sechs Monate Gefängnis beantragte der Verteidiger Frei¬
sprechung, da seiner Meinuilg nach der Beweis für den Vor-
.vurf der politischen Korruption erbracht worden sei . Es stehe
lest, daß Dr. Stresemanu zugunsten der EvaporatorA.-G. ein¬
begriffen habe . Die Gesellschaff habe an ihn geschrieben:
Denden uns ,in unserer Bedrängnis' an Sic tiiit der Bittc
am Intervention beim Reichswirtschaftsminister!"

In seinem Schlußwort fiihrte der Angeklagte Dr . RiUllet
rl. a. ans: Es ist allerdings meine Ueberzeugung, daß Dr.
Strescmann bewußt illegal ' bei seinem Eintritt in das Ver¬
fahren gcljonbelt hat. Ich habe ihm nichts weiter vorgeworsen,
als daß er der Korruption Vorschub geleistet hat und er unzu¬
lässig in ein Verfahren eingegriffen habe. Das habe lch oc-
lviescn . Ich habe bei meinen Bcschuldigungeic nicht gewissen¬
los gehandelt.

Das Gericht fällte folgendes Urteil:
Der Sliigeklagte Rechtsanloalt Dr . Müller w,rrde wegen

öffentlicher Beleidigung nach den tzj; 186 und 200 dev Slias-
gesetzbuches zu lö'ooo Reichsmark Geldstrafe, ersatzweise zu
100 Tagen Gefängnis sowie zur Tragung der Kosten des Ber-
fahrens und der dem Nebenkläger erwachsenen Auslagen ver¬
urteilt.

Dem Nebenkläger wird die Befugnis zuerkannt , „brnnen
Ovei Wochen nach Rechtskraft des Urteils den verstanden
Teil in fvlgeicden Zeitungen zu veröffentlichen : Berliner
l>l.üt, Berliner Lakal Anzeiger, Bo sifthe Zettnng, Ko msch«

' " - ^ ublatt , Vogtländischer Anzeiger,Zcitnng , Hamburger Fremdcublait,
Rolkszeitungi» Planen.



Ans MH mb  Fern.
Eddersheim a. M., den 12. April 1927.

Verbandsrsgatta . Am 18. und 19. Juni ds . Jrs . findet
in Eddersheim a. M . die 92. Regatta des „Süddeutschen
Ruderverbandes " statt . Die Kämpfe werden auf der gut
übersichtlichen Strecke Okriftel -Eddersheim ausgetragen.
Sicherlich wird diese Regatta sich eines außerordentlich
starken Besuches, man rechnet allein mit ungefähr 1000
Ruderern , aus Rah und Fern zu erfreuen haben . Nicht
nur die kleineren Mainorte bis hinauf nach Eroß -Auheim
haben ihr Erscheinen und ihre Beteiligung zugesagt, sondern
auch sieggewohnte Mannschaften aus Höchst, Frankfurt.
Offenbach, Mannheim , Ludwigsüafen , Mainz , Kastei,
Wetzlar und Gießen werden im edlen Rudersport um den
Sieg wetteifern . Die technische Leitung liegt in bewährten
Händen : ebenso wird die gesellschaftliche Durchführung alle
Regattabrsucher zufrieden stellen. So verspricht die ' dem
hiesigen Ruderverein „Fortuna " übertragende Verbands¬
regatta ein großes sportliches Ereignis zu werden.

A Frankfurt a. M. (Das Urteil im Mordprozeß
Schultheis rechtskräftig .) Das Urteil in dem
-Mordprozeß Schultheis ist rechtskräftig geworden, da Ver¬
urteilter und Staatsanwaltschaft auf Einlegung eines Rechts¬
mittels verzichtet haben.

A Frankfurt a. M. (Aus der Haft entlassen .)
^or einigen Tagen ivurde ein Ehepaar aüs der Taunusstraße
unter dem Verdacht, an der Ermordung des .Kaufmanns Perrot
mrs Neu-Isenburg beteiligt gewesen zn sein, verhaftet. Das
Ehepaar wuroe jetzt, nachdem sich die Verdachtsgründe nicht
bestätigt haben, wieder aus der Hast eiitlassen.
. A Frankfurt a. M. (Ein Kind vom Auto über¬
sah re n und getötet .) In dem Vorort Eschersheim er¬
eignete sich ein tödlicher Automobilunfall. Als ein mit vier
Personen besetztes Auto aus der Höllbergstraße kommend in
die Eschersheimer Landstraße einbicgen wollte, geriet der
fechssahrige Willi Zimmermann aus Heddernheim unter die
mader und wurde so schwer verletzt, daß er auf dem Transport
ms Krankenhaus starb. Der Junge , das einzige Kind, war
mit seiner Mutter bei Bekannten in Eschersheim zu Besuch
und wollte in der Nachbarschaft einen Freund aufsuchen. Wie
das Unglück entstand, konnte noch nicht fcstgestellt werden.

Ä Bad Orb . (Errichtung eines Hindcnbnrg-
Dcukmals auf der Weg scheide .) Der Vorstand des
Krelskriogerverb-andes Gelnhausen beschloß in seiner letzten
Sitzung die Errichtung eines Hindcnburg-Denkmals, das in
unmittelbarer Nähe Bad Orbs , aus dem ehemaligen Lager
Wcgscheidc, seinen Standplatz haben wird und zum 80. Geburts¬
tag Hindcnburgs, am 2. Oktober, seine Weihe erhalten soll.

A Schlüchtern. (Drei nächtliche Schadenfeuer
in einem Landort .) In einer der letzten Nächte kam e-
rm benachbarten Flieden an drei Stellen zn größeren Schaden¬
feuern, die jeweils großen Umfang annahmen und nur unter
erheblichen Mühen beivältigt werden konnten. Gegen 10 Uhr
abends brannte die große Scheune des Gastwirtes bis auf die
Grundmauern nieder, bald darauf verbrannte die Scheune des
Kauftnanns Katz vollständig und in den ersten Morgenstunden
wurde dos gesamte Anwesen des Schreiners Gaß — Wohnhaus
und Scherure— ebenfalls ein Raub der Flammen , ohne das; die
Brandherde einander benachbart gewesen wären. Man ver¬
mutet Brandstiftung.

A Sich (Oberh.). (Zurückgezogene Garantie .)
Da die Unternehmer der Antoomnibnslinic Lieh und Umgebung
nach Ansicht -des Gemeinderates von der in Aussicht genom¬
menen Linie abgewichcn sind, hat der Stadtvorstand Ver¬
anlassung genommen, seinen früheren Beschluß ans Zeichnuna
"nes Garantiefonds fiir die vorgesehene Linie, die etwaige
Ausfälle bei ungenügender Benutzung decken sollte, znrück-zunehmen.

A Schotten. (Um die Hebung der obcrhesfi¬
sche n V i e h zu cht.) Anläßlich ihrer Feldbcrciniguiig hat die
Kreisgemeinde Ulfa ein Areal von 160 Morgen gutem Wicsen-
gelände an den Staat abgegeben, das sie nun für die Zwecke
einer ausgedehnten Rindviehauszucht auf 18 Jahre zurück¬
gepachtet hat. Es wird beabsichtigt, hier eine Muster-Jungvieh-
weide zu schaffen, die für die Umstellung der Landwirtschaft
)es Vogelsberges maßgebender Beginn werden i'oll.

GWLch geemKL Behm
Nomau von Ludwig Hanson.

22 (Nachdruck verholen.)
Feiger fühlte bm  Schlag gegen Dickhut aus den

Worten , doch glaubte er ihn am ' besten wirkungslos
ölt machen, dadurch, daß er alles von der heiteren
Seite nahm . Nosa fast, bleich und ernst da, ihre
Augen hrugen au dem schauspielcrartigcn Menschen, als
ob er ihr noch mehr Wahrheiten enthüllen könnte als diese
m seiner kecken Anspielung. Dieser tänzelte noch immer
m dem kleinen Zimmer herum und summte eine unver¬
ständliche Weise vor sich hin, dann stand er Plötzlich still,
verzog fratzenhaft das schmale Gesicht und fragte : „Na,
war das nit vernünftig , hä ? " Dann machte er tolle
Luftsprüttge und sang dazu nach eigener Melodie:

„Ich bin ein Simulant!
Ich Hab' die Leut in meiner 'Hand!
Ich stell' mich wie ein Kind
Und wo ich was zu uze fiud '.
Da bin ich bei der Hand.
Man nennt mich Simulant,
Drum bin ich jedem int 'ressant.
Ich dreh ' mich mit dem Wind
Und wo ich eine Wahrheit find',
Mach ich sie keck bekannt.
Ich bin ein Simulant,
Bin oftmals außer Rand und Band.
Ich warne euch beizeit ' .
Wenn ihr noch nit im Elend seid:
Hut ' euch vor Schimpf und Schmidt
Ich Lin ein Simulant,
Ich laufe lute ein Has durchs Land.

Ä Fitlda. (Wegen Baunvruchs festgenow . -
' e n.) Bei einer Fremdeukoutrolle durch die hiesige Krimi-
akpolizei wurde der aus dem deutschen Reichsgebiet aus-
ewiesene 21jährige Arbeiter Josef Zuber aus Bilschvwitz
Polen) festgenommcn und wegen Bannbruchs den: Amts-
ericht zugeftihrt.

A Freiendiez. (Ein guter Magen .) Um eine Unter-
cechung seiner Strafe zu erlangen, schluckte ein Insasse der
lesigen Strafanstalt 40 Mctallknöpfc. Als dies nichts nützte,
erlegte er sich auf das Löffelschlucken. Aber auch der Löffel
mrde ohne Operation entfernt.

.A Marburg . (Hochwasser im Kreise Kirch¬
en  i n .) Durch das Regenwetter der letzten Tage führen rm
kreise Kirchham Ohin, Klein und Wohra Hochwasser. Zum
-eil ist' die Klein aus ihren Usern getreten ' und hat weit«
strecken überflutet.

A Wiesbaden. (Große Wildschäden durch
schwarzwild .) Bei der Regierung beantragte die Land-
urtschaftskammer durchgreifende Maßnahmen gegen LaZ
ieberhandnehmen der Schwarzwildschäden. Da die Forst-
'amten der derzeitigen geringen Schußprämie wegen kein
erlügendes Interesse an der Vertilgung des Schwarzwildes
aben, schlug die Kammer vor, die kostenlose Ueberlassung de«
rlegten Schwarzwildes an die betreffenden Forstbcainten
n erwägen.

A Mainz. (Die Schwalbe n sind da !) In den
chten Tagen sind allenthalben in Rheirchessen die Schwalben
üeder cingctroffen.

A Rackenhcim. (Tödlicher  M o t o r r a d u n s a l l.)
Nachdem erst in der vergangenen Woche am hiesigen Bahrst
ibergang ein Auto vom Zug zertrümmert wurde, ereignete sich
;uf der Landstraße Nierstein—Nackenheim ein tödlicher
lnglückssall. Ein Motorradfahrer aus Mainz kam an der
Harfen Kurve zu Fall und erlitt tödliche Kops- und sonstig!
Verletzungen. Das Rad wurde vollkommen zertrümmert. Ein«
lntersirchung wurde eingcleitet.

Mäs.
Hochheim am Main , den 12. April 1927.

—z.  Die Osterferien der hiesigen Schule haben mit dem
Samstag vor Palmensonntag begonnen und dauern bis
Dienstag nach Weißensonntag , an welchem Tage der Un¬
terricht wieder seinen Anfang nimmt.

—t . Hochwassergefahr. Durch die anhaltenden Regen¬
güsse, die der April , dieser Spektakelmacher , seit seinem
Einzüge ^ auf die Erde niedersendet , ist die Gefahr von
Hochwasser nahe gerückt. Von verschiedenen Flüssen wird
schon ein Überfluten der Ufer gemeldet . Dazu hat die
Schneeschmelze in den deutschen Mittelgebirgen eingesetzt,
wodurch auch die F̂lußläufe stark mit Wasser gespeist wer¬
den. Auf den Feldern ist der Boden stark mit Feuchtig¬
keit durchtränkt -und an vielen Stellen haben sich Wasser¬
lachen gebildet , sodaß die Frühjahrs -Bestellungsarbeiten
einstweilen ruhen müssen. Zum Glück sind mit den Nie¬
derschlägen keine Kälterückschläge verbunden , sodaß die
Blüte des Steinobstes , die bereits schon eingesetzt hat , noch
keinen Schaden gelitten hat . Doch ist für dieselbe jetzt
trockenes warnies Wetter wünschenswert , damit sie einen
schnellen und ungestörten Verlauf nimmt . Im übrigen
steht die Wintersaat nach dem Regen gut.

—r . Bei einem Gewitter nicht Rundfunk hören . Wie
in der Presse mitge teiltwird , wurde bei dem letzten Gewitter
vor etlichen Tagen ein 70 Jahre alte Dame in der Passer-
vant -Stratze in Frankfurt am Main , durch die Wirkung
eines Blitzstrahles schwer gelähmt . Die Dame hatte die
Kopfhöhrer umgehängt . Dadurch hatte sie das Herannahen

des Gewitters überhört und infolge dessen nicht die nötigen
Sichcrheitsvorrichtungen getroffen . Plötzlich erhielt sie
einen starken elektrischen Schlag und trug dabei eine link¬
seitige Körperlähmung davon , an der sie jetzt schwer da¬
niederliegt.

Kampf der Geschlechter. Verschiedene Weldanschauun-
gen stoßen hier aufeinander . Die moderne Frau lehnt
sich gegen ihren Mann auf . Wer in diesem Kampfe siegt,
zeigt ihnen der in dem herrlichen Spanien aufgenommene

Fort bin ich, rascher als ich kam.
Und ohne, daß ich Abschied nahm,
Verschwind ich durch die Wand.
Ich bin ein Simulant!

Und , kaum , daß sein letztes Wort verklungen , hatte er
Mit der Gelenkigkeit einer Katze seinen Dorilstock erfaßt
und — draußen war er ! Er brauchte keinen feinen
Wagen, er lief den mehr als Zwei Stunden weiten Wegallein.

Wortlos für den Augenblick saß die Gesellschaft. Fei¬
ger war es, der zuerst die Sprache fand : .„Da sieht man,
das; er is , was er sagt : ein Simulant , ein Narr ! Der
Teufel hat dem Kerl verrate , daß wir hierher gefahr 'n
sind! Na, es !s ja lauter Zeug, !vas er herunterrappelt,
was kein verständiger Mensch glaubt. Ihr Leute hier,
ihr kennt ihn uit . Bei uns drübe horcht niemand auf
den Verrückte!"

„Ja ja !" pflichtete der alte Schreiber bei, „es is nichts
wie Dummheit!"

„Er scheint mir gar so kein großer Dummkopf zu
sein ! warf Nosa ernst , fast zornig ein, „der is klüger
wie mancher andere!"

„Na , ihr liebe Leut ' , streit euch nit , es is gut , llaß der
Kerl fort is !" sagte Feiger.

„Wenn er nit nochmal wiederkommt!" lachte
Schreiber.

„Das glaube nur niemand !" Der is schon halbwegs
in Himbach mit seine dürre Stelze ! Na laßt ihn ! Aber
auch für uns is es bald Zeit zur Heimfahrt !" gab Feiger
zurück und setzte dann hinzu: „Nun, wenn nächste Sonn-
tag gutes Wetter is , dann kommt ihr , Vater , Mutter und
Kvsü, Ural nach Himbach auf Beschauung , nit wahr ? Ihr
werdet Auge mache, wenn ihr da Alberts Anwese seht und
den Reichtum , die Sach ' , die ihm doch all ' zufällt . Sein

DIFilm : „Kamps der Geschlechter". Zum ersten McsieH „
von der spanischen Negierung die - Erlaubnis
Aufnahnien auf dem Gelände der berühmten Alhst ücuf-iM»
zu machen. Die wundervollen LandschaftsaufnahmeE g st
diesem erstklassigen Film den dazu passenden, -
Rahmen . Ein ausgesucht schönes Beiprogramm wich ch st,. ^
Vervollkommnung des Gesamten beitragen . Der ^

,

läuft vom Samstag d. 16. bis zum Montag d. 18. ieL
im II . T ., Hier . „2n Vorbereitung : Das war inHeid^ rd <,mac
in blauer Sommernacht ." ch frAA

acherrg
Vergessen Sie nicht : schützte

.llllmpf der <3efdf) !ed) ?cr“ and̂un
Vom Samstag d. 16. — Montag den 18. im U.  T . !)ic'Inc!? Ai

Die Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde,
nützige Gesellschaft m. b. H., Wüstenrot (Württeiistftberen

evol- und P̂gcnd tzstder seitens der württ . Regierung das Depot - und)

Weiterekeildrucksachen," also '6 Psg., zrOentr'ichten.
tragungen bedingen die Briefgebühr.

Auf Karten , die lediglich ein gedrucktes Bild, aber ^

§

ou-ttivn , chllE lumjuu / iiu yt’ytuuivb -üuo , uoüt- -
Aufdruck von Worten tragen, dürfen handschriftlich"st
Absenderangaben hinzugefügt werden. Andernfalls uiüm.TOluiui ' uüujuueu yinzugesugi roeroeit . ernoernsaus u »“ - ,
die Sendung bei Versendung als offene Karte der PoM
gebühr, bei Versendung unter Umschlag der Briefgebühr-

*
# Wettervoraussage für Mittwoch, den 13. April: ^

Besserung der Wetterlage, jedoch noch unbeständig.
Außerkurssetzung bestimmter Fünfmarkscheine.

1.4. April verlieren die aufgerufenen Renienbanischenst
Mk. 6.— ihre Gültigkeit. Bis dahin werden die

■ noch bei den Kassen der Rcichsbank umgetauscht.

Bruder , der etwas jünger is , der bleibt ledig und ös
beim Albert, das is selbstverständlich, daß so ein Äbst»
ein großes Vermöge, das die Alte mit Müh' znF'st
geschasst habe, auch zusamme bleibt ! Also abgewE
nächste Sonntag kommt ihr zu uns !"

„Wie cs die Rosa da will!" sagt Frau Schreibersicher. <
Rosa sah mit teilnahmlosen Blicken stumm untek^
Der alte Schreiber merkte die Gedanken der

ul

jitenrecht verliehen ist, stellte nni 29. März 1927 sth^ i-best-r
Bausparer wiederum 3.30 Millionen Reichsmark JÄLg A
Bau von Eigenheimen zur Verfügung . Die Eesamtj»Gr Mjtte)
der in zwei Jahren durch organisiertes Zwecksparen̂ „
der E . d. F . dem Baumarkt zugeführten Gelder , Hs" .
mehr als 20 Millionen Mark , die sich auf 1233 Ba>»̂
verteilen . Bekanntlich sind die Bausparer in Bezul
Bauausführung und Ortswahl keinerlei Beschränkt
unterworfen . Unterrichtende Druckschriften sind vo»
Hauptverwaltung in Wüstenrot (Württemberg ) zu er«ten.

—r . Die 24-Strrndenzählimg wird nun auch bei
Wehrmacht eingeführt . Dem Vorbilde der Reichs
und anderer Behörden und Unternehmungen ftlrsi
wird nun auch bei der deutschen Wehrmacht und i'
sowohl im Heer, wie auch in der Marine , mit ^
Mai ds. Jrs . die 24 Stundenzählung eingeführt , dst
rade für die Zwecke des militärischen Dienstes des!
sehr wichtig ist, weil bei der 12-Stundenzählung sich
holte Mißverständnisse bei der Übermittlung von $ e<".
usw. ergeben haben . Diese neue Zählung dürfte
bald in dem bürgerlichen Leben Eingang finden . So s
man bei dem Ankäufe einer neuen Uhr sich wohl "
entscheiden, dieselbe mit einem Zifferblatt nach der W
Stundenzählung versehen zu lassen.

Postalische Behandlung von. Ostcrkarten.
Ohne Umschlag versandte gedrückte Osterkarten,

Bestimmungen für Postkarten entsprechen müssen, koskst.
Ortsbereich des Aufgabeorts, auch wenn sie mit bclift
handschriftlichen Zusätzen versehen sind, 3 Psg. Sollen
Fernverkehr gegen die Gebühr für Volldrucksachen(3j
befördert werden, so dürfen außer den sogenannten Abj^
angabcn (Absendungstag, Name, Stand und Wohnort'
Wohnung des Absenders usw.) noch weitere fünf Wockst
aber mit dem gedruckten Wortlaut in leicht erkennbares ;
liehen Zusammhang stehen müssen, handschriftlichhinzuW
werden. »,

Die in offenem Umschlag versandten OsterkarteNH!
sowohl int Ortsbereich des Aufgabeorts !vie nach auftst
nur dann 3 ' Psg., wenn auf der Karte außer den Abs4
angaben (siehe oben) nichts weiter geschrieben ist. Ist $
rin vorhandener Wortaufdruck handschriftlich durch.
Wägungen bis zu fünf Worten ergänzt, so ist die

spcnstigen , schönen Tochter und suchte Zeit zur Bekehch
und B̂elehrung derselben zu gewinnen . „Na , hört eittA,
ihr Leut! Îhr scA wie schwer̂sestiem'fällt, von doE- . . */ ‘ w ciiiLlll | l 'Uli w M
U'cg zu komme! Man hat die Wirtschaft da, inan hok i
Geschäft und dazu noch den Bauernkram, man kalbst;
fast nit abkomme. Ich möchte euch drum Vorschläge- A:
sind ja hier unter uns , und ist euch au der Sach A
so kommt doch am nächste Sonntag wieder. Mail E
euch ja doch, man weiß , daß man es nit mit
Schwindler zu tun hat , da mein ich, is eine Beschaust
nit nötig. Die Ortsleut' müsse es ja doch einmal.^
und die Ortsjugcnd läßt cs sich, wic's hier Sitte is'w
nehme, den Brautleut' bei der Verlobung ein Stässt-i
zii bringe und den Bräutigam „abziistrase", wie es
Es ts am beste, wir feiern dann nächste Sonntag I,!
lobuiig, dem Albert seine Eltern könne ja mit herko"' r
Je rascher, desto besser! meine ich' "

Schreiber hatte mit der größten Seelenruhe gespM<
lind jedes seiner phlegmatischen, geschäftsmäßigen
tötete ein Stückchen Kindesliebe in Rosas brenn ^M
Herzen. Sie saß zuletzt da ivie blödsinnig und ihrl! ä

luar ihr mehr als gleichgültig geworden-
horte Felgcrs Zustimmung zu des Vaters Worten .H, ounimimmg ZU oes Skaters Worte » , m
die Bereitwilligkeit, am Sonntag Verlobung zu ft'
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0C0| , * Dir Anwendung dek Hauszinssteuerverordnung im
' m | |i| v- -f « . ü ■ ^. <ft »-t -i- i <T\ ,»w* SVTv»t4I trhim

er
i U. T

ei, Mme «'s
jdnis M,
ten Alhl>" Und besetzt gewesenen o-cvicr. ^ em eriurrru-r ..
lfnahinonS' g Wen Pressedienst zufolge werden die Vorschriften und
lden koO Hauszinssteuerverordnung im besetzten und besetz«

wild Gebiete int Westen besonders wohlwollend angewen
ei : Der ? '̂ Sibt sich ans denr verhältnismäßig starken Zuruck
m d 18. ^ i(L,,nri!̂ Hauszinssteueraufkommens gegenüber dem Soll rn
r̂ in HeidelsE ",^ b!etsteilen . Für die Monate Aprft bis Dezember 1926

"ufgekonnnen in den Regierungsbezirken Koblenz 51 Proz
«^ ^ ^ chtigten Solls , Düsseldorf 66 , Köln 54, Trier 50
zachen 51 Prozent ; dagegen in Berlin 84 Prozent des

Gesam

ielder , ’if
>33 Battll
in Bezug
ieschränk»'
sind vo»

erg ) zu

^aufgckonnn* derb'
achen j
'"ichtigten Solls.

Ünsf ein  Preisausschreiben über internationale Vcr-
. ftfet Die American School Citizenship Leagne hat ui
- ^ n. 2 . Ausschreiben einen „Welt -Aufsatzwettbewerb 1926/2 <
ass&k rt̂ubvctcnhi - «rw 9™iw " erlassen. Als Thema ist für die

ftellt : „Der Lehrer als Makler
Das Thema für Besucher der—• * - "" elt-

die
.. . . . 50
Studenten aller Län-

Le?„m- Erende aller Länder " erlassem — —, . , ,
f )n s „ flCinfetL« 'r boit  Lehrerseminaren gestellt : „Der Lehrer als Makler
^üktten 'i- L ^ ^ er Verständigung " . Das Thema für Besucher - ei

Niid- Uo<n,v § ^ un der höheren Schulen : „Wie kann die Welt
um7 fii- internationale Verständigung fördern ?" Für

^L Nen Aufsähe ieder Grnvve sind drei Preise von 76siüffdi« TebciT Gruppe ' sind drei Preise von 75 , 50
A x" »er 2oÊar bestimmt . Ferner ist fiir Studenten aller Lau

m L i lln tet gleichen Bedingungen ein „Dabney -Preis -Wett
echparL,^ ^ rk>" erlass« / Morden Arrsaeleüt llrrd awor Beeise llorr UOO

üüd 150 Dollar für ' öie besten Aufsätze über das Thema : „Die
Macht des Völkerbundes , den Weltfrieden aufrecht zu erhalten
und die Wohlfahrt der Menschheit zn fördern ". Die deutschen
Teilnehmer am Wettbewerb müssen ihre Arbeiten bis 30 . 4.
an die Adresse von Prof . Paul Oesterreich , Berlin -Friedenam
Manzelstr . 1, gelangen lassen.

mn  Riesenbanderolenbetrug
F c Banderolen in ganz D en t s chl a n d. ^
Zahlreiche Verhaftungen . — Eine Fabrik rn

Wiesbaden ausgehoberi.

Ein Sonderdezernat beirn Berliner Landgericht I und du
Zollbehörden von Berlin , Köln und Hamburg beschäftigen sich
mit der Aufklärung eines großen Zollbetruges.

Im Herbst vorigen Jahres ist ganz Deuffchland rmt ge¬
fälschte» Banderolen überschwemmt worden . Allem cmc
Hamburger Firma hat für 40 Millionen gefälschte Banderolen
in den Betrieb gebracht . Zahllose Verhaftungen sind vor-
aenommcn worden . In Hamburg wurden an einem Tag«
20 Personen sestgenommen . In die Angelegenheit verwickelt
sind Inhaber namhafte -: Zigarettenfabriken . Die Hauptfabrch
in der die aefälicktcn Banderolen berge,tcllt wurden , nt nock
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Fabriziere, importiere, transportiere nicht,
ciennod?leistungsfähig und erfolgreich.
lch empfehle!N8befonckere für clie fefltage:

8W Pkt . jchü fiai«
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V4 Pfd.-Paket 1.00, 90, ?5^
^chepeker Kaffee»/*Pfd.-Paket

1.20, 1.15, 1.00, 90, 80- |
^untz Kaffee ffr Pfd.-P . 1.00, 83 4
^"lseinfreier Zgffee y-rg
^ 200 Er.-Paket Ul
^Urka 40°/° Bohnenkaffee Pk. 80.̂

20°/» Bohnenkaffee 5C)-J,
Gemahl. Quieta gold 110^
. gelb 90 ^ , rot 55^
^banus -Malz , Christ -Malz,

Oeine -Malz nt . Zugab .Pak .52^
Kathreiners -Malz 1 Pfd.
r âket öO^ , ffa Pfd .-Paket 26 -̂J

^kigkorn und Kornsrank 1 Psd.
-paket 50 ^ , r/ - Pid .-Paket 22 -̂

^Webers Carlsbader

pafj :eegctDür 3 Karton 35 ^1
' teiffer & Dill er Kaffee Essenz

Dose 40 ^ , Paket 32^
ä Kaiser Otto u . Franck -Cichorie

Paket 30 , 28 , 23 , 22^

lll ln
Mmer , Ronneseld und Tee-
tchmidt in Paketchen zu 10 , 12

40, 55, 60, 70, 80 bis 2.60

;? J - SAkginden
j l̂anntcn Packungen: Etoll- .

Eailer , Kwatta , Holex,
. .^llaffky , Terno , Sarotti , Edel-
>/ttdr, Edelschinelz, Kkotant,
Vollmilch etc . Tafel 70 , 65 , 55

i .. 40 , 35, 30 , 25 , 20, 1<M
llJ-finfno

3 Holland, de Jong, gepackte
Aurgmühlen , Christ , Kurfürst,
l i ot P, Sarotti u . Stollw.'4 Pfd.

Jjj 45 > 40 > 30 > 25 > 20 4
fielet Ufttmju

Karton

Sn !' Akpackt u . a . Karnatzky u.
Ctt *.' W - 50. 38, U4

Qr QR ;^ n ! •- » 70 , 55 , k-0^
On? U8lv3hI in Osterhasen und

v feinster Schokolade
JW äU 50 ’ 35 - 25 ’ 15 ’ ,0 ^

frisch» ^ tverden auf Wunsch
zu in schön gefärbt und

"ledrigsten Preisen geliefert.

Iß Mk-mchl
Psd . 30, 28, 26, 21. .!, sowie in

5 Psd .-Söckch-n Eft . I .S5^ <
iS Mi«W. RA«S SÄ
Sslwise»
inmehrer .Qualitäten bis zur feinst,

Tartenauslese ff» Pfd . ]5 —35 *$

lg Mmlelm MÄels
bittere u . süße ffü Pfd . 65 u . 62 ^/

Haselnußkerne 1/i  Pfd . 45 -J,  Ci-
tronat u . Orangenat etc , billigst

ia ZrütMiler
Zl-J,,  1a Raffinade 39̂ , 1a Pu¬

derzucker 50 |̂ , Kochzucker 38^
1a Würfelzucker lose und gepackt

48 und 52-̂

!ftilfe Akk»«
1.- , 90 , 80 , 70 , <>(M pl ° Psd

la Melosleit
80, 68, 63, 58, 56̂ pw Psd.

laf. UM
?5 und 80-tl pro Pfd.

la Deutsche und Holland , ff. frische

5i!Mra°ui AmWltek
zu niedrigsten Tagespreisen.

laW>a. Gemiilekaasema
feinste Braunschweiger Konser¬

vierung, garantiert 1926er Ernte
billigst.

In Gelee';, RanarlMy
lose u in 1 Pfd . Gläsern u . 2 Psd,

Eimerchen , in mehreren Qualitä¬
ten billigst.

la leiotaoren
bekannter1. Firmen, Eiernudeln,

Makkaroni und Suppeneinlagen
preiswert

Sämtliche
Mm ftHiuninr
Aromas etc.
Auf Karfreitag bestelle man früh¬

zeitig frisch voll der See eintreff.
la Kabliaa ah« Kail

. 8cheIIsische . GoIdbarTct) , Brat-
schellsische . Merlans zu niedrig¬
sten Tagespreisen.
Bralblicktnge Stück 10 undM
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Besichtigung attchmSonnta gs zwanglos

WieeiiteSlhiieike
gehl ihr Geschäft , weil sie
nicht mit der Zeit gehen
und in Ihrem Lokalblatte

inserieren!
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Lichtenstesn
Qegr . 1864

Frankfurt am Main
Zeil 104

nicht ausfindig gemacht worden . Eine '̂ ebensabrir wurde
dieser Tage in Wiesbaden  ausgehobcn . ,

Die Fälschungen , die in den letzten Tagen ausgetauchi
sind, sind so raffiniert ausgeführt , daß die Zollbehörden su
nicht von den echten Banderolen unterscheiden können und du
Reichsdruckerei als Obergutachter angcrufcn haben.

Letzte Aachrichten.
Zum Fall Delius.

Berlin , 11. Avril . Wie die Blätter erfahren , ist es nich!
zutreffend , daß der denffchc Journalist Delius in Italien n
ein Verfahren wegen Landesverrats verwickelt ist. Delius
habe sich vielmehr bereits am 8. oder 9. April nach -veuffch-
land begeben und dürfte daher bereits in Deutschland fern

Bedauern der Neichsrcgicrung über den Königsberger Vorfall.
Berlin , 11 . April . Der Leiter der Abteilung des Aus-

ivärtigen Amtes , Ministerialdirektor Wallrath , begab sich
heute mittag zum Botschafter der Sowjetunion , um ihm das
aufrichtige Bedauern der Reichsregierung über die Vorgänge
in Königsberg anszusprechcn . Er gab dem russischen Bot¬
schafter Kenntnis von dem bisher festgestellten Tatbestände
und teilte gleichzeitig mit , daß ein Ermittlungsverfahren M>
geleitet worden sei.

Mi ?ManMmei in Stadt JaWiia.
Nr . 48.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises weise ich zur ge¬
nauen Beachtung darauf hin , daß in derKarwoche weder
öffentliche noch private Tanzmusiken , Bälle und ähnliche
Lustbarkeiten , d. h . mit Tanz oder Tanzmusik verbundene
Lustbarkeiten veranstaltet werden dürfen . Am Karfreitag
selbst sind Theater , Zirkusse , Varietees . Kabarets , Konzert-
und sonstige Vergnügungslokate grundsätzlich geschlossen zu
halten . Ausnahmen sind nur zulässig : a ) für Theater bei
Stücken religiösen oder legendären Inhalts ; andersartige
Theaterstücke sind verboten ; b) für Theater und Konzert¬
säle , in denen regelmäßig nur Darbietungen von höherem
Kunstwert stattfinden , wenn es sich um rein geistliche
Musik handelt , c) für Lichtspieltheater , wenn Bilder
religiösen  oder legendären  Jnhglts yorgeführt
werden . Dagegen sind in Lokalen mit Schankvetrieh,
gleichgültig ob ' es sich um Kaffees , Konzert - oder ähnliche
Lokale handelt , musikalische Darbietungen jeder Art , also
auch ernste Musik , grundsätzlich verboten . Das gleiche gilt
für öffentliche gewerbliche Veranstaltungen , wie Rennen,
Boxkämpfe und ähnliche Darbietungen . Außer den öffent¬
lichen sind auch alle privaten in Theatern , Konzert - und
sonstigen öffentlichen Vergnügungslokalen veranstalteten
Lustbarkeiten mit Einschluß der Gesangs - und deklama¬
torischen Vorträge , Schaustellungen , theatralischen Vorstel¬
lungen u .Musikaufführungen verboten .— Am Mittwoch , Don¬
nerstag und Samstag der Karwoche , sowie an den ersten
Tagen der 3 großen Feste sind theatralische Vorstellungen
Mufikaufführungen jeder Art , auch durch mechanische In¬
strumente , Singspiele , Gesangs - und deklamatorische Vor¬
träge , Schaustellungen und Vorführungen von Lichtspielen
und Lichtbildern nur gestattet , sofern bei diesen Veran¬
staltungen der ernste Charakter gewahrt ist.

Wiesbaden , den 5. April 1927.
Der Landrat : Schlitt,

J .-Rr . L . 1614.
Wird veröffentlicht und streng durchgeführt;

Hochheim a . At ., den 11. April 1927.
Die Polizei -Verwaltung : Arzbächer.

Betrifft : Grundvermögens - und Hauszinssteuer 1927.
Für das Steuerjahr 1927 können die Steuerzettel erst

im Mai den Steuerschuldnern zugestellt werden . Am 15.
eines jeden Monats , für 1927 erstmalig am 15. April , ist
die Grundvermögens - und Hauszinssteuer fällig.

Die Steuerpflichtigen werden hiermit aufgefordert , auf
Grund und unter Vorlage der Steuerzettel 1926 an der
Kasse am 15. April 1927 eine Zahlung aus die fällige
Steuer in Höhe der Monatsbeträge für 1926 zu leisten.
Diese Zahlung wird später ans die Steuerzettel vermerkt.

Hochheim ci. M ., den 5. April 1927.
Der Magistrat : Arzbächer.

Die Auszahlung der Zusatzrcnten für Monat April 1927
findet am Donnerstag, den 14. ds. Mts. vormittags von
8 bis 9 llhr an der «Stadtkasse statt.

Hochheim a . M ., den 12. April 1927.
Der Magistrat: Arzbächer.

Am Mittwoch, den 13. April lf. Jrs . vorm. 1l Uhr wird
eine Partie Stratzenabzug an der Burgeffstr . an Ort und
Stelle versteigert.

Hochheim a . M ., den 12. April 1927.
Der Bürgermeister : Arzbächer.

Rircfolicbe Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch , den l3 . April 1927.
8 bis 7 und nach 8 Uhr Beichlgelegenheit.

Gründonnerstag , den 14. April 1927.
6.30 Uhr Austeilung der hl . Kommunion. Es darf nur eine hl.

Messe gelesen werden , sie ist um 8 Uhr und zwar ein hl.
Ami für die -f-f der Familie Ließ. Die hl. Kommunion
wird ttu Amte und zwar nach der Kommunion des Priesters
ausgeteilt . Tagsüber ist Hille Anbetung des Allerheiligsten,
avends nnr 6 Uhr fakr . Andacht ohne Segen.

Eharsrcitag, den 15. April 1927.
Todestag unseres Erlösers I . Ehr . 8 Uhr Beginn der hl. Cere-

moniea und letzte Fastenpredrgl . Besuch des Gottesdienstes
muß bester werden wie früher. Abends 6 Uhr Kreuzweg-
audacht . bei gutem Wetter im Freien . Kollekte für den
deutschen Verein vom hl. Lande.

Gharsamsrag . den 16. April 1927.
Beginn der hl. Weiden, daraus ein HI. Amt für Johann
Peiry , bestellt vom Arbeiterverein.
^n  Sonntag ist das hochhl. Osterfest , Feier der Auserstehung
unsres Herrn und Heilandes Jesu Christi . 6.30 Uhr Aufer¬
stehungsfeier, 7 Uhr Frühmesse und Austeilung der hl.
Kommunion , 8.30 llhr Kinvergottesdienst , 10 Uhr Hochamt.



Drei Punkte
sind es , denen wir

unseren Erfolg verdanken:

Billige Preise
Großer Umsatz Gute Qualitäten

Wir können billig' sein und
trotzdem gute Ware liefern

1. weil wir in grollen Prosten vorteilhaft ein¬
kaufen und selbst importieren,

2.  weil wir rationell organisiert sind und diese
Vorteile unserer Kundschaft zu Gute kommen
lassen.

Jiir die Osterbäckerei:
w.

*16.
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ersetzt gute Butter

In der Osterwoche
erhält jeder Kunde beim Einkauf von ' /u Pfund Senta - Kaffee

HÜP gratis
100 gr . feine Speiseschokolade
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^OffeneStellen ^^Steltenwechsel̂

SkellenvermIMung
für alle besseren weiblichen Be¬
rufsarten in Haus , Familie u.
Schule (auch für münul .Berufe ).

Die Anzeigen-Annahme für das
bekannte Familienblatt

Daheim
das über ganz Deutschland und
angrenzende Gebiete stark verbrei¬
tet ist und Angebot und Nachfrage
rasch und sicher zusammenführt
befindet sich in der Geschäftsstelle

unseres Blattes.
Da > Publikum hat nur nötig

die Stellen -Anzeigen (Angebots,
und Gesuche) Pensions -Anerbieien
und Gesuche >,sw , bei UNS abzu¬
geben und die Gebühren (kein
Aufschlag) zu entrichten. Die Ex¬
pedition eriolgt prompt und ver-
r aulich, ohne Spesen für den Be¬
steller, dem wir damit jede weitere
Mühewaltung abnehmen.

Die Anzeigenpreise im Daheim
sind im Vergleich zur großen
Auflage niedrig und betrogen ge¬
genwärtig für die einspaltige Druck¬
zeile (7 Silben ) für Stellen -An-
gebote 80 Pfg , Stellen -Gesuche
00 Pfg ., übrige kleine Anzeigen
Rm . 1.—.

Wir empfehlen, die Anzeigen
möglichst frühzeitig auszugeben.

Die Geschäftsstelle:
Verlag H. Dreisbach , Flörsheim.

Oie kleinen Nöte
des Alltags sollen Ihnen
nicht über den Kopf wachsea
Schon am Morgen beginnt bei vielen
Hausfrauen die Aufregung . — Es ist
höchste Zeit , dafj der Mann ins Geschäft
und dicKleinen zurSchule gehen ,ober—
die Schuhe sind noch nicht geputzt , und
gerade heute wollen sie nicht glanzen
Ersparen Sie sich solche Aufregungen
Sie sind nid >* notwendig , denn ohne
Müh' glänzt jeder Schuh , wenn Sie
verwenden

in der schwarzer*Ooss

ft £ © d © r £B
?

Beyers IMo -Führer -
Band I:

Damen - Kleidung
FrüLjalr 1927

(Prcifl 1.50 Mark)
Band II:

Kinder - Kleidung
Frühjahr - Sommer 1927

(Preis 1 Mark)
zeigen ’» Ihnen!
Überall sk  k . i>«nt

IVerlag Otto Beyer,
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WWZ-EmOW« !
Ich empfehle zu den bevorstehende»
Feiertagen und kommenden Somnier-
zeit selbstgestrickte
Socken,Strümpfe, SporlstrümB
Sportstuhen in schwarz, sarbiö
und  bunt
in 3, 4 und 5 Draht zu den billigste»
Tagespreisen ; auch empfehle ich niiw
im Anstrickeu von Strümpfen UN"
allen vortominenden Strick -Arbeitei»
Wolle kann von mir gestellt werdet
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Bohnenstangen , Weinbergspt ’̂
sowie Schnitthölzer aller Ar‘

liefert zu billigen Preisen
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Eigenes Wachstum . .
Offeriere zu den Feiertagen und auch *“
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192ter ttochheimer zu soliden preisen.
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Alles ohne Etas . Gebe auch zu weißen
tag in Gebinden ab.

Heinrich  S n ck,Wemgutsbefi1
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Maffenheimerstratze 43.
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Bekanntmachung
Samstag,  den 16. April 1927 (EharfaiiiS^

bleiben unsere

Kasse und Büro geschlossen.
Nassauische Landesbank

Landesbankstelle Hochheim am Main

Mer « Joflnnia ' 192!
Mittwoch, den 13. April 1927, abends 8.30 $

.Kaffee Abt " Generalversammlung . Um pünktlich^
vollzähliges Erscheinen insbesondere der Ruderer
Beginn des Trainings wird gebeten . Der Vorst
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